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Sonnabend den 30. Mai. 


VVV 


Frankreich. 

Paris den 20. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten⸗Kammer hatte Herr Sauzet 
das Wort, um den Kommiſſions⸗ Bericht über den 
Antrag der Pairs⸗Kammer, die Herren von Corme⸗ 


uin und Audry de Puyraveau vor ihre Schranken 


laden zu duͤrfen, abzuſtatten. Er bemerkte, daß 
ſowohl Herr von Cormenin als Herr Audry de Puy⸗ 
raveau vor der Commiſſion erfibienen wären. Der 
Erſtere habe unbedingt erklart, daß er das inkrimi⸗ 
nirte Schreiben an die April⸗Gefangenen nicht un⸗ 
terzeichnet habe, auch der Abfaſſung deſſelben voͤl⸗ 
lig fremd ſei; daß er es erſt durch die Zeitungen ken⸗ 
nen gelernt und ſeinen Freunden ſeine Mißbilligung 
daruͤber zu erkennen gegeben habe, daß ſie ſeinen 


Namen unter ein ihm oollig unbekanntes Aktenſtück 


geſetzt haͤtten. Was dagegen Herrn Audry de Puy⸗ 
raveau betreffe, ſo habe derſelbe ſich geweigert, der 
Kommiffion über das Faktum feiner Unterſchrift 
Rede zu ſtehen; dagegen habe er ihr eine Proteſta⸗ 
tion überreicht, worin er der Kammer das Recht 
beſtreitet, die Pairs-Kammer zur gerichtlichen Be⸗ 
langung eines Deyutirten zu ermächtigen. Nach⸗ 
dem Herr Sauzet dieſe Proteftation vorgeleſen hatte, 
trug er darauf an, hinfichtlich des Herrn von Cor⸗ 
menin die verlangte Autoriſation zu verweigern, hin⸗ 
ſichtlich des Herrn Audry de Puyravbeau aber fie zu 
bewilligen.“ — Auf die Frage des Präſidenten, wann 
die Kammer ihre Berathungen über dieſen Bericht 
eröffnen wolle, entſchied ſich die Mehrzahl fir den 
nächſten Freitag (22. Mai). : 3 
Zu der heutigen zehnten Sitzung des Pairs hofes 


hatte ſich eine zahlreiche Menge von Zuhdrern eine 


gefunden, da man, in Folge des geftrigen Beſchluſe 
ſes des Gerichtshofes, die Anweſenheit aller Ans 
geklagten erwartete. Es erſchienen deren jedoch 
nur 24, indem blos ein gewiſſer Nicot aus St. 
Etienne der Aufforderung, in der heutigen Seſſion 
zugegen zu ſeyn, genugt, alle übrigen aber dieſe 
Zumuthung zuruͤckgewieſen hatten. Nachdem die 
Pairs ihre Platze eingenommen hatten, verlangte 
ſofort der Advokat Deſaubiez, als Rechtsbeiſtand 
von vier der Angeklagten, das Wort, um über die 


Jakompetenz des Pairshofes zu plaldiren. Nach 


Beendigung ſeines Vortrages erhob ſich der Gene⸗ 
ral⸗Prokurator Martin von ſeinem Sitze und ſuchte 
in einer ziemlich langen Rede die Kompetenz des 
Gerichtshofes zu beweiſen. Nach einer kurzen Re⸗ 
plik des Advokaten Deſaubiez fragte der Präfident 
die Angeklagten, ob etwa einer ihrer andern Rechts⸗ 
beiſtaͤnde ſich noch über die Kompetenz⸗Frage zu Aus 
Bern habe, und als keine Antwort erfolgte, erklärte 
er, daß der Gerichtshof über dieſe Frage berathe 
ſchlagen wuͤrde. Die Pairs zogen ſich darauf (es 


war 2% Ubr) zurück. Um 4% Uhr war noch kein 


Urtheil erfolgt. 

Aus Bayon ne wird vom 16, d. M. geſchrieben: 
„Wir haben auf ſicherem Wege erfahren, daß Zu⸗ 
malacarreguy ſich an der Spitze aller feiner Streits 
kraͤfte gegen Vittoria gewandt hat. Valdez, ſei⸗ 
nerſeits, ſteht mit ſeinen ſaͤmmtlichen Truppen zu 
Logrono. Man hat noch keine weiteren pofitiven 
Nachrichten, erwartet aber wichtige Ereigyiſſe.“ 

Die Sentinelle des Pyrenees theilt einige Deo 
tails über die Fortſchritte Merino's mit, der wieder, 
und zwar energiſcher, als je, aufgetreten iſt, nach 


dem er nach den Chriſtiniſchen Bulletins ſchon fo 


niger ſchnell befördert. 


762 2 


oft gefangen genommen und erſchoſſen worden, oder 
eines natürlichen Todes geſtorben war, 
Die heutige Boͤrſe war ſehr aufgeregt. Einerſeits 


war man in geſpannter Erwartung uͤber die Sitzung 


des Pairshofes, andererſeits befürchtete man, daß 
der Zuſammenlauf am Thore St. Martin, der ſchon 
geſtern zahlreicher als an den vorhergehenden Tagen 
war, heute Abend einen ernſtlicheren Charakter an⸗ 
nehmen möchte. Hierzu kommen die uͤblen Nach: 
richten aus Madrid vom 11., fo daß man ſich nicht 
wundern darf, wenn ſowohl die Franzöſiſchen als 
die Spaniſchen Fonds gewichen ſind. 

Die Nachrichten aus Madrid lauten bedenklich. 
Es laͤßt ſich eine revolutionaire Stimmung merken, 
die von der Partei der Ultraliberalen ausgeht. — 
Doch beruhigt man ſich wieder, wenn man lieſt, 
wie Torreno bei einem großen Gaſtmahl ſeiner 
Braut einen Strauß überreicht hat, worin ein Do⸗ 
cument ſteckte, das ihr 50,000 Franken jährliche 
Rente ſichert. a 

Niederlande. 


Aus dem Haag den 18. Mai. Bei Baar le 


Naſſau haben Belgiſche Douaniers einen aus Bel— 


ien gekommenen Karren, welcher von Hollaͤndi⸗ 


ſchen Linien⸗Beamten nach Baar le Naſſau zur Uns 


terſuchung gebracht wurde, mit bewaffneter Hand 
wieder weggeführt, und ſich dadurch eine Verlez⸗ 
zung des Hollaͤndiſchen Territoriums zu Schulden 
kommen laſſen. a 


DET TTS, 

Brüffel den 18. Mai. Man lieſt in öffent: 
lichen Blättern: „Zu keiner Zeit der neueren 
Geſchichte Belgiens gingen die Anmaaßungen der 
Prieſter⸗Partei in dieſem Lande ſo weit, wie gegen: 
waͤrtig. Zum Beweis mag Folgendes dienen: Als 
ſich zur Oſternzeit in der Fabrik⸗Stadt Verviers die 
Gläubigen bei ihreu Beichtvaͤtern zur Beichte und 
Abſolution meldeten, ward dieſe allen denjenigen 


verweigert, die an dem dort auf Subſcription be⸗ 


ſtehenden Theater als Abonnenten Theil genom⸗ 
men hatten. Die Beichtvater wieſen zu ihrer 
Rechtfertigung einen ausdrücklichen Befehl des Did: 
ceſans — des Biſchofs von Luͤttich — vor, der ih⸗ 
nen jeunes Verhalten gebot.“ 

Dieſer Tage wurde ein ſogenanntes Moͤrſer-Un⸗ 
geheuer, 8120 Kilogr, ſchwer, durch Tirlemont 


nach der Citadelle von Antwerpen gebracht. 


Wenn die großen National⸗Eiſenbahnen in Bel⸗ 


fir 


en ſchnell vor ſich gehen, fo werden die Zweig⸗ 


iſenbahnen für Privat⸗Unternehmungen nicht we⸗ 
Die Straße von Valen⸗ 
ciennes nach Mons iſt ſchon von zwei kleinen Ei⸗ 
fenbahnen durchſchnitten, die von den oͤſtlichen Koh⸗ 
lengruben nach dem Kanal der Hayen, von Mais 


nach Conde gehen. Der Zweig von dem Ort Gno⸗ 


regnon geht über die Landstraße fort, der zweite, 


beſm Dorfe Jemappes, geht unter der Chauſſee 


weg, die an dieſem Orte von einem kleinen Tun⸗ 
nel durchbohrt iſt. ö i 
5 S ch wei z. 
Zürich den 13. Mai. Die bekannte Schluß 
nahme des St. Galliſchen Regierungs⸗Rathes vom 


1. Mai, betreffend die Ausſchließung der Grogher⸗ 


zoglich Badiſchen Unterthauen, ſoll nach näheren 
Berichten auf eine ploͤtzliche Motion des Landam⸗ 
mann Baumgartner, in Anweſenheit von blos fünf 
Regierungs-Räthen, durch eine Stimmenmehrheit 
von drei bewirkt worden ſeyn, die andern zwei aber 
ſich ſchriftlich zu Protokoll verwahrt haben. Die 
Handels-Kammer ſoll ebenfalls dagegen proteſtirt 
haben, und nicht unwahrſcheinlich iſt, daß der in 
dem St. Galliſchen Gebiete eingeſchloſſene Kanton 
Appenzell gegen eine ſolche Abſperrung feiner Bas 
deoͤrter ebenfalls einkommen werde. 

8 een. 

Rom den 9. Mai. Direkte Nachrichten aus 
Spanien lauten ſehr vortheilhaft für die Sache des 


Don Karlos; feine Anhänger gewinnen immer mehr 


Zuverſicht auf einen glücklichen Ausgang, und Ehn: 
digen ſchon feinen ſiegreichen Einzug in Madrid vor 
Ende des Juni an. Valdez's Sendung zur Armee 
wird als der letzte Verſuch der Chriſtinos angefehen; 
dieſer General ſcheint aber ſchon das Schickſal aller feis 
ner Vorgaͤnger zu theilen. 

; Griechenland. 

Athen den 18. April. (Münch. pol. Ztg.) Es 
iſt gewiß, daß unter den Griechen, vorzüglich der 
höheren Stände, die ſich durch die Anſtellung der 
Deutſchen hintangeſetzt glauben, boͤſes Blut gegen 
dieſe herrſcht, und erſt neulich erklärte ein Blatt 
ganz unverholen, man danke den Deutſchen fuͤr ihre 
Bemühungen; die Griechen koͤnnten die Verwaltung 
ſchon ſelbſt beſorgen, und die erſteren moͤchten da⸗ 
her die Guͤte haben, Abſchied zu nehmen. 


— —— — 
g Vermiſchte Nachrichten. 

In den Tuch = Fabriken zu Burg (Reg. Bez. 
Magdeburg) herrſcht fortwaͤhrend große Lebendig⸗ 
keit. Es ſind daſelbſt im Laufe des Monats April 
2425 Stück Tuch verfertigt und 612 Centner rohe 
Wolle eingefuͤhrt worden. Dieſe Betriebſamkeit 
aͤußert auf den allgemeinen Wohlſtand der Stadt 
einen ſehr guͤnſtigen Einfluß. ; 
Der Capitain Shibbles von der Brigg „Manhe⸗ 
gan“, will, auf der Fahrt von New-⸗Orleaus nach 
Boſton, in der Nahe des Cap Race (der ſuͤdoͤſt⸗ 


lichſten Spitze von New: Foundland) eine große 


Waſſerſchlange geſehen haben. Er konnte fie deut⸗ 
lich mit bloßem Auge erkennen, um ſich indeß noch 
mehr zu uͤberzeugen, nahm er ſein Fernglas zur 
Hand, und ſah nun die Augen, den Hals und den 
Kopf, der ſo groß war, wie eine Tonne. Am obe⸗ 


ren Theile des Halſes bemerkte er eine Art Maͤhne. 


Mehrmals erhob das Ungethüm feinen Kopf ſieben 
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bis acht Fuß tiber das Waſſer und ſchwamm wohl 
eine halbe Stunde lang mit großer Behendigkeit 
bin und her. Die Mannſchaft von zwei anderen 
Schiffen, welche in der Naͤhe waren, ſah die 
Schlange ebenfalls. Nach der Ausſage des Capi⸗ 
tain Shibbles hatte ſie eine Laͤnge von 200 bis 250 
Fuß, und ihre ganze Geſtalt, jo wie ihre Bewegun⸗ 
gen glichen ganz denen einer gewöhnlichen Schlange. 


So oft fie ihren Kopf aus dem Waſſer erhob, mach⸗ 
te fie ein Geraͤuſch, wie der aus dem Keſſel einer 


Dampſmaſchine entweichende Dampf. Der Capi⸗ 
tain und die Mannſchaft der Brigg bezeugen die 


Wahrheit dieſer Ausſagen, und ein Matroſe er⸗ 


zahlte, daß er ein ganz aͤhnliches Thier im vorigen 
Sommer geſehen habe. 
UL —_LL_L-—-—_wu—_—__) 
Site Dheat er. 
Sonnabend den 30. Mai zum Erſtenmale und 
zum Benefiz der Mad. Holland-Kainz: Cene⸗ 
rentola; große komiſche Oper in 2 Aufzuͤgen, 
nach dem Italieniſchen vom Freiherrn v. Bieden⸗ 
feldt, Muſik von J. Roſſini. (Cenerentola: 
Mad. Holland-⸗Kainz, als letzte Gaſtrolle.) 
Sonntag den 31. Mai zum Zweitenmale: Der 
Glockner von Notre Dame; großes roman⸗ 
tiſches Drama in 6 Tableau's, nach dem Roman 
von Victor Hugo für die Bühne frei bearbeitet von 
Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. (Manuſcript.) 


Bekanntmachung. 
In dem Zeitabſchnitt vom 2often Auguſt bis zoften 


September d. J. wird zur Militair⸗Verpflegung 


bei Oſtrowo erforderlich: 
I. An Lebensmitteln; 
18,900 Stuck Brode a 6 Pfund, : 
31,130 Pfund Rindfleiſch, zu 32 Loth das Pfund, 
142317 Pfund Reis, oder ſtatt deſſen 
207 Scheffel Greupen und Gruͤtzen, oder 
413 Scheffel Erbſen, oder 
2,371 Scheffel Kartoffeln, x 
3,357 Quart Branntwein zu 36 Grad nach Rich⸗ 
ter oder zu 45 Grad nach Tralles, bei 
12% Grad Temperatur, 
3,557 Pfund Salz. 5 
5 II. An Fourage: 
216 Winſpel Hofer, 
1,500 Gentner Heu, 
79 Schock Stroh, à 1200 Pfund, 
III. An Lagerbedüͤrfniſſen: 
35 Klaftern Holz zu 108, Kubikfuß, 
68 Schock Stroh, a, 1200 Pfund. 5 
Die Qualität ſaͤmmtlicher Artikel dürfte hinreichend 
bekannt ſeyn, eventualiter kann bei uns, ſo wie 
bei jedem Proviant-Amte daruber das Nähere in 
Erfahrung gebracht, auch aus unſerer anderweiti⸗ 
gen Bekanntmachung vom agſten April d. J. ſol⸗ 
che näher entnommen werden. 


Zur Ausbietung dieſer Verpflegungs⸗ Artikel im 
Wege der Submiſſion, und wenn dieſe nicht genü- 
gend ausfallen ſollte, im ſofortigen Licitatlons⸗ 
Verfahren, iſt ein Termin auf den 25 ſten Juni 
d. J. hierſelbſt angefeßt, a ’ 
Submiſſionsgebote werden bis zum obigen Tage 


6 Uhr Abends angenommen, und ſind von aus⸗ 


waͤrts koſtenfrei einzuſenden. 

Jeder Submittent bleibt 14 Tage vom obigen 
Termine ab, an ſein Gebot gebunden; wird ihm 
innerhalb dieſer Zeit kein weiterer Beſcheid, ſo iſt 


er dadurch ſeiner Verbindlichkeiten entbunden. 


Zur Sicherheit der Lieferung werden 10 bis 15 
pCt. des Totalbetrages derſelben entweder baar, 
oder in au porteur lautenden verzinslichen Staats⸗ 
papieren mit den Coupons ꝛc. bei einer Königlichen 
Landes⸗Kaſſe deponirt. 

Die Verpflegung wird in directer Lieferung aus⸗ 
geboten; ob ſie von Oſtrowo oder von einem an⸗ 
dern, dieſem nahe gelegenen Punkte aus, zu diſtri⸗ 
buiren iſt, wird im Termine noch näher angegeben 
werden, ſo wie an dieſem Tage auch die Quanti⸗ 
täten ſelbſt genauer beſtimmt werden ſollen. 

Poſen den 25. Mai 1835. f ; 


; Koͤnigl. Intendantur V. Armee Corps 


s Bekanntmachung. > 
Das Dorf Zabiczyn (zur Herrſchaft Redgoſzez, 
Wongrowitzer Kreiſes gehdrig, ſoll von Johannt d. 
J. ab auf drei nacheinander folgende Jahre bis Jo⸗ 
hanni 1838 meiſtbietend verpachtet werden. Hier⸗ 
zu iſt der Bietungs⸗Termin auf 2 
den zofien Juni c. Nachmittags 
um 4 Uhr N 
im Landſchaftshauſe anberaumt. f 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu denſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 


ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 


weiſen, daß ſie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. x £ 
Poſen den 23. Mai 1835. 65 H 

Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 

Die Guͤter Sarbia, Wongrowitzer Kreiſes, ſol⸗ 
len von Johanni d. J. ab auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, bis Johanni 1838, meilibietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗Termin 

auf den zoſten Juni c. Nachmit⸗ 

tags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Fähige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden konnen, die zur Sie 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
ſofort baar erlegen und erforderlichen Falls nach⸗ 
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welſen, daß ſie den Pachtbedingungen uberall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. 
Poſen den 23. Mai 1835. 

Provinzial-Landſchafts⸗ Direktion. 


ill 
A e en 
+ Warnung. 2 


Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß 
ſich einige in der Stadt Poſen das Wort 
patentirte Kaffee - Maſchinen, ja ſogar in 


benſt bekannt, daß ich in der Stadt Poſen 
ſchon ſeit Michaeli 1834 eine Haupt⸗Nie⸗ 
derlage in allen Größen und Gattungen von 
meinem wirklichen und alleinigen, für das 
Königreich patentirte, Fabrikate zu feſten 
Fabrik⸗Preiſen bei dem Kaufmann Herrn J. 
Mendelſohn unter dem Rathhauſe allda 
errichtet habe, und daß ich alle anderen Be: 
kauntmachungen in dieſer Art weder von Händ- 
lern noch von Kleinpnern in Bezug auf Kaf⸗ 
fee⸗Maſchinen für unaͤcht erklaͤre, vielmehr 
werde ich gegen dieſelben die ſtrengſten Maaß⸗ 
regeln ergreifen und kann nur dieſe mit Recht 
empfehlen, die von meiner Haupt⸗Nieder⸗ 
lage allda genommen werden. b 
Berlin den 26. Mai 1835. 


a S. Lo eff, 
f Brüderftraße Nro. 32. 


Namen 
der 


Kirche. Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Pred. Friedrich 
Evangel. Petri⸗Kirche = 
Sarnifons= Kirche = Cand. Levecke 
Domkirche a = Poͤnit. Siwicki 
98 9 7 „Dekan Wroblewski 
t. Adalbert⸗Kirche | = Comm. Barwicki 

Bernhardiner Kirche . 
eben da (par. St. Martin.)| = Probſt v. Kamienski 


Franzisk. Kloſterkirche 1 — 2 
(Par. St. Roch.) | = Guardian Afolinsfi 
Dominik. Klofterficche ! = Pred. Tomaſzewski 


Kl. der barmh.Schweit.| = Diac. Theinert 


: 
eee g- ! 5 
meinem Namen oͤffentlich zum Verkauf das @ 
mit empfehlen, ſo mache ich die geehrten 
Einwohner der Provinz Poſen hiermit erge⸗ 
© 


Sonntag den Irſten Mai 1835 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


Hr. Superint, Fiſcher 


It 


* Manf. Holzmann 


Benedict. e = Kaplan Tanculski — = 


28 10 
Anmerk. Von der evangel. Petrikirche ift keine Mittheilung eingegangen. 8 


Bekanntmachung. erg 

Der in Nr. 219 dieſer Zeitung auf heute anbe⸗ 

raumt geweſene Termin zur Verpachtung unſe⸗ 

rer Fleiſchſcharren wird auf den zften Juni cur. 
Vormittags um 11 Uhr verlegt. 

Poſen den 28. Mai 1835. 

Die Verwaltungs⸗Beamten der israeli⸗ 
tiſchen Corporation. 

Am 9. und 10, Juni d. J. werden in Oruns 
berg bei Obrzycko, wie auch auf dem * Meile 
von hier entfernten Vorwerke Annaberg gegen 
30 junge milchreiche Kühe, eine ahnliche Anzahl 
von junger Zuzucht, go Laͤmmer, circa 100 Stuͤck 
Zeitvieh und über 150 Stuͤck dreijährige, wie auch 
11 aͤltere Schaafe, dann verſchiedene Moͤbel, 
Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthſchaften an den Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Gruͤnberg den 28. Mai 1835. 

v. Kananowski. 
Bekanntmachung. 

Einem hochgeehrten Publiko zeigen wir hiermit 
ergebenſt an, daß wir die von dem Herrn Ma n⸗ 
kowski zeither geführte Konditorei zu Koſten 
mit allen dazu gehörigen Gegenftänden kaͤuflich an 
uns gebracht haben, und ſolche vom ıften Juni 
d. J. ab unter unſerer untenſtehenden Firma eröffe 
nen werden. Wir fügen die Verſicherung hinzu, 
daß wir mit ſaͤmmtlichen Konditorei-Wagren und 
Getränken, einſchließlich verſchiedener Sorten 
Weine, in derſelben Qualität und Auswahl, wie 
in unſerem Geſchaͤft zu Poſen, verfehen ſeyn wer: 
den, und empfehlen uns zugleich zu allen dahin 
einſchlagenden Beſtellungen, die wir durch reelle 
und billige Beſorgung gewiß rechtfertigen werden. 

Koſten den 29. Mai 1835. x 

Die Konditoren Gebrüder Weidner. 


® In 855 Woche vom 
22ſten bis 28ſten Mai 1835 find: 


getraut: J 5 


weißt, 
| Geht, 


männl. 


geboren: | geſtorben: 
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